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ANZEIGE

QualderWahl fürFislisbach
Sechs Personen kämpfen am 27. September um zwei Sitze im Gemeinderat – darunter ein ehemaliges Mitglied.

Claudia Laube

DarumwirdFislisbachwohlvoneinigen
Gemeindenbeneidet:Fürzwei freieGe-
meinderatssitze bewerben sich im
5606-Einwohner-DorfgleichsechsPer-
sonen. Einer davon ist kein Unbekann-
ter: Der 56-jährige Fritz Krähenbühl
(FDP) – als einziger der Kandidaten in
einer Partei – sass schon einmal im Ge-
meinderat, von 2006 bis 2013. Er kan-
didiert als Vizeammann. Dafür muss er
zugleich einen der zwei Gemeinderats-
sitze erobern. Er ist neben dem aktuel-
lenGemeinderatAndreasMahler (GLP)
der einzige, der sich um diesen Posten
bewirbt. «Ich will den Menschen eine
Auswahl bieten», sagt Krähenbühl, In-
haber einer Schreinerei und Co-Präsi-
dentdesHandels-undGewerbevereins
Wettingen.DerVaterzweierTöchter ist
unzufriedenmitderaktuellenSituation
undwünschtsich,dassdieBevölkerung
besser eingebunden und informiert
wird – und «Betroffene zu Beteiligten
macht». Er setze sich für gesunde und
ausgeglichene Gemeindefinanzen und
für eine offene und transparente Kom-
munikation der Gemeinde ein.

Auch Walter Strickler, Versiche-
rungsexperte und amtierender Präsi-
dent der Fislisbacher Schulpflege, hat
unterdenDorfbewohnernUnzufrieden-
heit festgestellt:«ZahlreicheGespräche
haben mir gezeigt, dass gegenüber den
BehördenundsogargegenüberderVer-
waltungeinmirnichtganznachvollzieh-
bares,diffusesMisstrauenbesteht»,sagt
der 45-jährige Vater zweier Söhne. Er
frage sich wieso. «Ich persönlich attes-
tieresowohldemGemeinderatwieauch
der Verwaltung, dass sie ihre Arbeit
wirklichgutmachen.»Erdenke,eswer-
de mit einem Manko auf der Bezie-
hungsebenegekämpft.«DieKommuni-
kation untereinander, also zwischen
VerwaltungundGemeinderat, aber ins-
besondere zwischen Bevölkerung und
Behördenvertretern, die stimmt nicht
odernichtmehrsoganz.»Ideenwürden
vielleichtzuschnell, zu forschundohne
genügenden Rückhalt aus der Bevölke-
rung «durchgeboxt». Strickler möchte
deshalb der Beziehungs- und Kommu-
nikationsarbeitmehrRaumzugestehen.
IhmistaucheineverständlicheKommu-
nikation der finanziellen Lage wichtig.

Dem 48-jährigen, in Fislisbach auf-
gewachsenen Andreas Sommer sind
die finanziellen Verhältnisse ebenso ein
wichtiges Thema. Der finanzielle Spiel-

raum solle bewusst und sorgfältig ge-
nutzt werden: «Die Herausforderung
ist es, eine ausgewogene Situation zwi-
schen Aufwand und Ertrag zu errei-
chen, ohne unbedingt Steuererhöhun-
gen zu sprechen.» Es dürfe aber auch
nicht am falschen Ort gespart werden.
Siedlungspolitik und der Verkehr durch
Fislisbach sind dem studierten Be-
triebswirtschafter und strategischen
Einkäufer in der Maschinenbauindus-
trie ebenfalls ein Anliegen. Er stehe für
ein moderates Wachstum. «Die Erhal-
tung der Lebensqualität steht für mich
zuoberst auf der Liste», sagt der dreifa-
che Vater.

Auch dem 53-jährigen Reinhold
Rauber istnebenderfinanziellenSitua-
tionderVerkehreinAnliegen:«EineAb-
nahmedesstarkenDurchgangsverkehrs
ist derzeit auch aufgrund der Bautätig-
keit indenNachbargemeindennichter-
sichtlich. Hier sind nachhaltige Lösun-
gengesucht.»EineallfälligeUmfahrung

sei für ihn langfristig durchaus eine Op-
tion. Der zweifache Vater, gelernter
BankkaufmannundstudierterBetriebs-
wirt, sucht nach zehn Jahren in der
Schulpflege eine neue Herausforde-
rung: «Es ist für mich eine Herzensan-
gelegenheit, mich wieder für das Dorf
zu engagieren. Neben meinem Job als
Hausmannhabe ichgenügendRessour-
cen, mich langfristig als Gemeinderat
einzusetzen.»

FinanzenundVerkehr sind
brennendeThemen inFislisbach
Die einzige Frau, die zur Wahl steht, ist
die 39-jährige Simone Bertschi. Auch
sie will ein besonderes Augenmerk auf
den Verkehr werfen. Eine weitere Sache
liegt ihr aber ebenso am Herzen: «Die
Förderung von selbstständigem und
selbstbestimmtem Wohnen im Alter.»
DerJuristin,Mediatorinundzweifachen
Mutter kämen die Qualitäten, die sie als
Familien- und Berufsfrau mitbringe, zu-

gute,sagtsie:«Ichbinesgewohnt,ganz-
heitlich zu denken, vernetzt zu planen,
koordiniert vorzugehen und dabei flexi-
belzubleiben.»SiebringezudemvielEr-
fahrungmitMenschenundBehördenmit
und vertieftes Wissen im Familienrecht.

Für den 55-jährigen David Jäggi
braucht es im Gemeinderat Mitglieder,
diedurchsetzungsstarksind,«undtrotz-
dem Teamplayer. Die führen können
undzuhören.Dieflexibelverfügbarsind.
Die eine Situation analysieren und dar-
ausnotwendigeSchritteplanenund im-
plementierenkönnen.»Esgelte,mittel-
fristig das Budget im Griff zu behalten
und möglichst haushälterisch mit den
Ressourcen umzugehen, so der zweifa-
che Vater und Geschäftsführer einer
Telekommunikationsfirma. Längerfris-
tig sei aber die Entwicklung einer ge-
meinsamen Vision für Fislisbach wich-
tig,umSchwerpunktefürdieZukunftzu
setzen.Ersteheauf jedenFallzuvorderst
hin, «wenn es Gegenwind gibt».

DieShowmussweitergehen
Die Kulturkommission der Mühle Otelfingen geht mit Ungewissheit in die neue Saison.

«Die Ungewissheit bleibt gross», meint
Felix Althaus, neuer Präsident der Kul-
turkommission Mühle Otelfingen bei
der Präsentation der Saison 2020/21.
«Wir können wegen Corona an unse-
ren Veranstaltungen sicher maximal
die Hälfte aller Plätze füllen. Damit ver-
bunden sind massive Einnahmeausfäl-
le.» Für den künstlerischen Leiter Pa-
trice Gilly gibt es nur eine Devise: «The
show must go on». Und so wird zum
Auftakt am 24. Oktober der Bündner
Schriftsteller Arno Camenisch aus sei-
nem neuen Werk «Goldene Jahre» le-
sen. Über sein Buch wird bereits prog-
nostiziert: «Das wird ein Bestseller!»
Statt für 1,5 Meter-Abstände hat man
entschieden, Familien und Paare zu-
sammen zu gruppieren. «Wir werden
auf einem Plakat am Eingang grafisch
darstellen, wie sich die Sitzordnung ge-

staltet», sagt Althaus. Ob eine Masken-
tragpflicht eingeführt wird, ist noch of-
fen. «Es gibt ältere Leute im Publikum,
die das schätzen würden. Und ich will,
dass die Leute sich bei uns nicht nur gut
unterhalten fühlen – sondern auch si-
cher», so Althaus.

Um das Gebäude zu erhalten, gibt
es seit 2001 die Stiftung Mühle Otelfin-
gen. Die Atmosphäre im alten Mahl-
raum ist speziell. Blickfang ist die ex-
trem erhöhte Bühne, die eine spezielle
Akustik ermöglicht. Das schätzte auch
Starviolinistin Anne-Sophie Mutter, die
hier in jungen Jahren spielte. Am 25.
Oktober erzählt der Berner Kinder-
buchautor Lorenz Pauli nach eigenen
Worten «Geschichten für Menschen ab
5 Jahren, die normal anfangen und ge-
nial aufhören.» Musik erklingt nach der
Spielpause erstmals wieder am 1. No-

vember. Bartlomiej Niziol, Konzert-
meister an der Philharmonia Zürich,
und Michal Francuz haben sich Werke
aus der polnischen Spätromantik für
Violine und Klavier ausgesucht.

Aber auch für Jazz und Blues gibt es
Raum. Der Otelfinger Dinu Logoz,
Preisträger des Bluesawards 2019, gas-
tiert nächstes Jahr zweimal in der Müh-
le: Am 17. April mit Rolf «LL» Lüthi als
Acoustic Blues Brothers und am 26. Juni
beim Open Air im Mühlehof mit Walt’s
Blues Box. Die Berner Klavierkabaret-
tistin Esther Hasler macht mit ihrer
neuen Onewoman-Show Halt und
streift gemäss Programm «neugierig
durch die Niederungen der condition
humaine». Zum zweiten Mal findet am
20. März der Leseabend «Gesichter &
Geschichten» statt. Dann heisst es
«Podest frei» für alle Leute zwischen

11 und 99, die schreiben und ihre Ge-
schichte mit Publikum teilen möchten.

«Wir haben viele Besucherinnen
und Besucher aus dem Aargau und
arbeiten oft mit dem Kulturkreis Wü-
renlos zusammen», sagt Gilly. Zum
Neujahrsapéro am 3. Januar kommen
der Ausnahmesaxofonist und Kompo-
nist Daniel Schnyder sowie das preis-
gekrönte Belenus Quartett. Das Kultur-
angebot wird von der Fachstelle für Kul-
tur Kanton Zürich unterstützt mit
einem festen fünfstelligen Beitrag.
«Wir sind aber dringend angewiesen
auf Gönner und Donatoren», betont
Althaus.

Ursula Burgherr

Programm 2020/21 Mühle Otelfingen
muehleotelfingen.ch

Walter Strickler will der Kommunika-
tionsarbeit mehr Raum geben. Bild: zvg

Für AndreasSommer steht die Erhaltung
der Lebensqualität zuoberst. Bild: zvg

SimoneBertschi liegt selbstbestimmtes
Wohnen im Alter am Herzen. Bild: zvg

David Jäggi will für Fislisbach länger-
fristig eine Vision entwickeln. Bild: zvg

Für ReinholdRauber ist eineUmfahrung
Fislisbach eine Option. Bild: zvg

Alt Gemeinderat Fritz Krähenbühl
kandidiert auch als Vizeammann. Bild: zvg

MarkusWälty ist
einzigerKandidat
Turgi Romina Suppa (Bürgerliche Ver-
einigung Turgi) trat per Ende 2019 aus
dem Gemeinderat zurück. Die Ersatz-
wahl hätte im Mai stattfinden sollen,
wurde aber auf den 27. September ver-
schoben. Einziger Kandidat bei der
Wahl ist Markus Wälty, wie die Ge-
meindekanzlei auf Anfrage bestätigt.
Wälty geht für die IG Turgi ins Rennen.
Der Vater von zwei erwachsenen Söh-
nen lebt seit 30 Jahren in der Region Ba-
den, seit 2016 in Turgi. Politisch gehör-
te er einst dem Team Baden an, das er
im Einwohnerrat Baden vertrat. (az)

SaisonzielundLeistung
passenbeiStädtlinicht
zusammen

Handball NLB Die guten Leistungen
von Goalie Alex Wagner (Abwehrquote
von 42 Prozent) und Linkshänder Ra-
phael Rohr (10 Tore) reichten nicht zum
Sieg gegen einen starken HS Biel: Mit
27:30 hat der STV Baden das Heimspiel
verloren. Die klar besseren Gäste haben
den Sieg verdient, sie glaubten immer
an den Sieg und narrten die Abwehr der
Badener Mal für Mal. Beim Heimteam
hingegen passten das Saisonziel, die
Barrage, und die gezeigte Leistung gar
nicht zusammen.

Nach dem relativ souveränen
Heimsieg im Auftaktspiel gegen Stef-
fisburg zog Städtli 1 wenige Tage später
auswärts im Cup gegen den gleichen
Gegner den Kürzeren – ein Vorge-
schmack auf das Geschehen in der
Aue. Bis zur Halbzeit war das Spiel aus-
geglichen, 13:13 lautete der Spielstand
zur Pause. Bis zur 56. Minute durfte Ba-
den auf den Sieg, oder zumindest auf
einen Punktgewinn hoffen: Ilan Bau-
man verkürzte auf 26:27. Danach leis-
tete sich Städtli aber zu viele Fehler,
und die Gäste aus Biel ging verdient als
Sieger vom Platz. (az)

Nachricht
Ärztezentrum inOberrohrdorf,
nicht inNiederrohrdorf

Korrigendum In der Ausgabe von ges-
tern Montag haben wir berichtet, dass
die Patienten der Niederrohrdorfer
«MeinArzt»-Praxis vom neuen Ärzte-
zentrum übernommen werden. Rich-
tig ist: Dieses Ärztezentrum befindet
sich in Oberrohrdorf, nicht in Nieder-
rohrdorf. Zudem findet der Eröff-
nungsapéro für geladene Gäste, je-
doch nicht für die gesamte Bevölke-
rung statt. Dies wäre wegen der
Coronapandemie zurzeit auch nicht
sinnvoll. Die Redaktion bedauert die
Fehler. (az)

GOLD- + SILBERANKAUF
Seit 30 Jahren in Wettingen
Profitieren Sie vom hohen Goldpreis.
Barauszahlung zum aktuellen Tageskurs.

Medaillen, Münzen, Barren, Uhren, Ketten,
Armbänder, Silber 925, Bestecke 800 usw.
Präzise Abrechnung zu besten Konditionen!

Das ganze Jahr
jeweils Dienstag bis Freitag
9.00–12.00 / 14.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

056 426 40 92
Christoph F. Vogt, Goldschmied
Edelmetallhandel
Landstrasse 114, 5430 Wettingen
Kreuzung Bahnhofstrasse
Im Rebstockgebäude
www.cfvogt.ch
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